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Der Wecker klingelte pünktlich um 7:00 Uhr.


Vladi schreckte aus seinen Morgenträumen hoch und suchte schlaftrunken nach der Taste, die den Störenfried lahmlegte.


Der erste Gedanke, der Vladi heimsuchte, war der an die Schule.


Sein Gehirn tastete mögliche Unterlassungssünden ab.


‚Die Hausaufgaben waren doch gemacht oder fehlte noch etwas … Englisch, verflixt, die Englischaufgaben sind noch zu machen.‘


‚Welchen Tag haben wir heute überhaupt?‘


Mittwoch – jetzt war Vladi wirklich wach.


Er setzte sich im Bett auf und wuschelte mit seinen Händen durchs Haar.


Mittwoch – das bedeutete von 12:15 – 15:00 Uhr Sportunterricht. Vladi hatte schon ohne Frühstück einen Kloß im Magen.


Vladi war ein ausgezeichneter Schwimmer.


Doch Ballspiele wie Fuß- oder Handball lagen ihm gar nicht. Bei der Wahl der Teams wurde Vladi stets als Letzter gewählt.


In Disziplinen wie Hoch- und Weitsprung, 100-m-Lauf oder Diskuswerfen versagte Vladi ebenfalls. Oft genug musste er sich die Spötteleien seiner Mitschüler anhören.


Sie wussten nicht, dass Vladi im Wasser eine Größe war, denn das Wasser war sein Element.


Er trainierte jeden zweiten Tag während des Sommerhalbjahres in der Außenanlage der Schwimmanstalt und während der kalten Jahreszeit im Hallenbad.


Sein Trainer, Michael, war sehr zufrieden mit ihm. Schließlich hatte Vladi für sich und für seinen Schwimmverband schon einige Pokale gewonnen.


Schwimmen war nur leider im Lehrsportplan an Vladis Schule nicht vorgesehen.


Müde erhob sich Vladi aus seinem Bett und schlich ins Badezimmer. Der Spiegel zeigte ihm einen verschlafenen Jungen.


Vladi stieg auf die Waage. Diese wies ein leichtes Übergewicht für einen Jungen mit einer Größe von 1,55 m aus.


Seufzend stieg Vladi wieder runter.


‚Eigentlich das richtige Gewicht für eine Größe von 1,85 m‘, dachte er, denn diese Größe strebte er an, wie die meisten 12-jährigen Jungen.


Der Körper sollte trainiert aussehen, breite Schultern und schmale Hüften aufweisen.


Aber so konnte es auch nichts werden, seufzte Vladi, nicht, solange seine Mutter die köstlichsten Mahlzeiten auf den Tisch brachte.


Seine Mutter war eine exzellente Köchin und vertrat die Meinung, dass Kinder in der Wachstumsphase richtiges und gutes Essen brauchten.


Gut, richtig essen – JA –, aber doch nicht zu viel!


Schon der Anblick der dick mit Butter bestrichenen und mit Wurst oder Käse belegten Pausenbrote verursachten bei Vladi ein Völlegefühl.


Sein Klassenkamerad Peter sah dies ganz anders und tauschte gern seine sparsam belegten Pausenbrote mit denen von Vladi.


Nach dem Zähneputzen wollte Vladi kalt duschen. In einer Sportzeitung hatte er gelesen, dass kalt duschen abhärten soll.


Vorsichtig probierte er den ersten kalten Wasserstrahl – o je, das war dann doch zu kalt.


Lauwarmes Wasser sollte auch beim Abhärten helfen.


Die Dusche hatte Vladi endgültig geweckt. Er trocknete sich ab, zog sich den Bademantel über und eilte in sein Zimmer, um sich anzuziehen.


Wenige Minuten später lief er die Treppen hinunter.


Vladis Eltern saßen schon in der Küche und ließen sich das Frühstück schmecken.


»Guten Morgen, Sohnemann, bist du ausgeschlafen?«, fragte ihn sein Vater.


»Guten Morgen, geht so«, antwortete Vladi und setzte sich geräuschvoll an den Frühstückstisch.


»Hier, Vladi, frische Brötchen«, sagte seine Mutter und reichte ihm den Brotkorb.


»Ausgeschlafen zu haben und ausgeschlafen zu sein sind eindeutig zweierlei«, sagte sie und zwinkerte ihm zu. Eine wichtige Frage, Vladi. Könntest du nach der Schule einige Besorgungen für uns tätigen?»


Vladi antwortete nicht sofort. Er dachte nach, ob er das Brötchen mit Käse oder Schinken belegen sollte.


»Ich habe heute einige Termine und werde nicht zum Einkaufen kommen,« setzte sie hinzu.


»Aber klar, Mutti. Hast du schon aufgeschrieben, was ich besorgen soll?«, fragte Vladi und biss in ein Brötchen, belegt mit Rohschinken.


»Braver Junge, neben deinem Pausenbrot liegt die Einkaufsliste. Möchtest du Milchkaffee oder Kakao trinken?«
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